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Bluma Mekler wurde in Sandomierz, einer kleinen Stadt an der 
Weichsel in Polen, geboren. Sie hatte zwei Schwestern und zwei 
Brüder. ihre eltern Sara und Herschel (Hersh) Mekler besaßen 
einen Landhandel. ihr Vater war auch religionslehrer im Cheder, 
einer jüdischen Schule für Jungen. Das Getto Sandomierz, 
in dem die Familie nach der Besetzung der Stadt durch die 
deutsche Wehrmacht leben musste, wurde im Januar 1943 
aufgelöst. Die meisten Bewohnerinnen und Bewohner des 
Gettos wurden ende Oktober 1942 in Bełzec ermordet. Andere 
wurden Anfang 1943 in das Vernichtungslager Treblinka oder in 
das Zwangsarbeitslager in Skarzysko-Kamienna gebracht.Wie 
Bluma Mekler in das KZ Auschwitz kam und was mit ihren eltern 
geschah, ist nicht bekannt. 
Bluma Mekler wurde am 28. november 1944 in das KZ neuen-
gamme gebracht und am 20. April 1945 hier am Bullenhuser 
Damm ermordet. Sie war 11 Jahre alt.

Blumas älterer Bruder Alter überlebte das KZ Auschwitz. 
Blumas jüngere Schwester Shifra wurde ab Oktober 1942 erst 
im Getto Sandomierz und später an verschiedenen Orten in 
Polen versteckt. nach der Befreiung kam sie in ein Waisenhaus 
in Lublin. 1947 wanderte Shifra Mekler, später Shifra Mor, nach 
Palästina aus. 1992 las sie in einer Zeitung über das Schicksal 
der Kinder vom Bullenhuser Damm und erkannte den namen 
ihrer Schwester Bluma. 1998 besuchte Shifra Mor das erste 
Mal die Kindertagesstätte in Hamburg-Burgwedel, die im Mai 
1997 nach Bluma Mekler benannt worden war.
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Familie Mekler, nicht datiert.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 2002-1345
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Blumas Vater Herschel Mekler, nicht datiert. 

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 2002-1347
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Suchanfrage nach Bluma Mekler, 1958.

Diese Suchanfrage nach ihrer Familie richtete 
Shifra Mekler am 7. Februar 1958 an den 
internationalen Suchdienst.

Internationaler Suchdienst, Bad Arolsen, T/D 704 367
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Günther Schwarberg (links), Shifra 
Mor und Jitzhak reichenbaum bei 
der Gedenkfeier für die Kinder vom 
Bullenhuser Damm, 20.4.1998.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 2002-1356
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Shifra Mor in der Kindertagesstätte „Bluma 
Mekler“ in Hamburg-Burgwedel, 21.4.1998.

Shifra Mor kommt seit 1998 regelmäßig nach 
Hamburg und spricht mit Kindern über das 
Schicksal ihrer Schwester Bluma.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 2002-1353
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Zeitungsartikel „Haß würde nichts verändern“.

tageszeitung Hamburg, 22.4.1998.
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